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UA: 23. April 1995 11:00  
Jeunesse Matinee, Zyklus B 
Konzerthaus Wien, Mozartsaal 
 
Tragiphonie nach einem Gedicht von Erich Fried 
Komponist: Djahan Tuserkani  (1991/92) 
1.  Frauen-Kammerorchester von Österreich 
Dirigent:  Michael Dittrich 
Sängerin:  Elisabeth Lang 
Sprecher:in:  Daniel Aichinger 
 Beatrice von Moreau 
 
 
Im Werk „Fragen nach Tschernobyl“ versucht der Komponist den Lärm und den Klänge von 
Apokalypse, Gewalt und perverser Vernichtung nahe zu kommen. Charakteristisch für dieses 
Werk ist die Verbindung unterschiedlicher Darstellungselemente wie Musik, Sprache, 
Choreographie (für das Orchester), Pantomime und Videoinstallationen sowie deren weitere 
Bearbeitung durch Klangexotik, Laut- und Geräuscheffekte mit provozierender Wirkung. So 
kann die Katastrophe mit den verschiedensten Sinneseindrücken nachempfunden werden. 
Den Zuhöreren wird eine vielschichtige aufregende Performance geboten. 
 
Bedrohliche und unheimliche Schläge, gleich dem Ticken einer Uhr, vertreiben die anfangs 
noch meditative und nostalgische Stimmung, erwecken  Unbehagen und steigern die Angst 
vor der baldigen Katastrophe. 
 
Die Anfangsworte des Gedichts von Erich Fried „Wenn ...“ drängen zu Beginn nur flüsternd 
und zögernd durch die Klänge, später aber umso öfter und provozierender. Sänger:innen 
und Akteure müssen sich erst mühevoll den Weg hinaus aus der Sprachlosigkeit bahnen.  
In der „Tragiphonie“, wie Tuserkani sein Werk bezeichnet, sollte der Text, das Gedicht, als 
Aufschrei gegen bestehende Situationen wirken.  
 
Gedenken an die Katastrophe: 
https://wua-wien.at/atomschutz/reaktorkatastrophe-tschernobyl?showall=1  
 
 
Weitere Aufführungen: 
 
„10 Jahre Tschernobyl“ – Nacht der Umwelt 
27. April 1996. 22:00 
Arkadenhof des Wiener Rathauses 
  
„verstrahlt – verdrängt – vergessen“  20 Jahre Tschernobyl 
25. April 2006, 10:30 
Ausstellungseröffnung im Naturhistorischen Museum 
 
 



 
„10 Jahre Tschernobyl“ – Nacht der Umwelt 
27. April 1996. 22:00 
Arkadenhof des Wiener Rathauses 
Veranstaltung von GLOBAL 2000 und der Gemeinde Wien gemeinsam mit Greenpeace, Anti 
Atom International, ÖIE, Ökologie Institut, Arge Umwelterziehung 
Erlös geht an das Kinderkrankenhaus in Charkov, Ukraine 
 
Fragen nach Tschernobyl nach einem Gedicht von Erich Fried 
Komponist: Djahan Tuserkani   
 
1. Frauen-Kammerorchester von Österreich  
Dirigent:  Michael Dittrich 
Sängerin:  Elisabeth Lang 
Sprecher:in:  Beatrice von Moreau 
 Maik Solbach 
E-Gitarre: Erich Pochendorfer 
Klavier:  Carol Morgan 
Diaprojektion: Erna Wageneder 
 
 
„verstrahlt – verdrängt – vergessen“  20 Jahre Tschernobyl 
25. April 2006, 10:30 
Ausstellungseröffnung im Naturhistorischen Museum 
 
Musik: Fragen nach Tschernobyl nach einem Gedicht von Erich Fried 
Komponist: Djahan Tuserkani   
 
1. Frauen-Kammerorchester von Österreich  
 
 
 
 
 










